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geben, baß öie Satben beS gewößnlicpn §olgwurme8
gegen SltœungSgifte fep erapftnbticî) finb. gn mehreren
jöeröffeniliäjungen fjat ber betonnte gotfdpr nadßge»
rotefen, baß biefe Sarben (§wlgbopmurm=Slnnobien)
burdo ben mit ber SttmungSluft in bas |wlg bringenben
©ampf bergafenbet glüjfigteiten leicp abgetötet werben
ïônnen. ©te auS befallenem |ioîge frtfc^ entnommenen
Sarben würben in gefcpoffenen Räumen, in bie îieine
Mengen ber nadjfotgenb bergeidjneten gîûffigïeiten (0,15 g
auf 11 Suftraura) gebraut würben in îurget .geit getötet. StlS

mirffamfie @ifte gegen bie Sarben beg |>otgmurme§ be§eit^=
net Sßtof. galä ©ßlorbengol (tötete bie Sarben in 35 SM*
nuten) ©fftgfäure in 45 äRinuten, ©djwefeltopenftoff
in 40SRinuten, 93 en gin tn 45 SRtnuten.

©tefe gîûffigïeiten finb aber fep flttdpig, fo baß Jle
beim Slnfitidj fc^neH berbunften, bebor fie ins Snnere
be§ £>olge§ bringen, bat)er bie SBitfung oft unbefiimmt.

@in fßräparat, fcaS Sltmungggifte äplidß wie oben
genannte Stoffe enthält, wirb, wie ber „£olgmarft
Serlin" mitteilt, unter bem Stamen „Xparaon" gurn
£>olgf(pi§ in ben §anbel gebraut, baS ben tßorgug f)at,
raep in bas Snnere beê Holges su bringen. ®S ift
nicp brennbar, für SRenfcpn ungiftig unb billig. 8e=
fotiberS bei SBopIodperfutpn foil fidfc biefeS ältittet be-

roapt (laben, ba e§ in bie SButmgänge einbringt. ®r.
gaîcï erapftetjîi, §olg, bas bon Sarben befallen würbe,
mit öera bon ber „(Sarmona @5. m. b. §." tn ben §anbel
gebrauten Xpamon gu betjanbeln.

gniereffenten werben am beften tun, fid^ an baS
SRpologifcp gnftitut ber gorfilicpn $oä)f(ptte in £>an=
nober*äRünben gu wenben (®r. Sticbarb gald), bie fidpr
gerne nähere StuSfimft über ba§ Littel geben wirb.

(—r—)

öerbanäjwwen.
(SWitget.) ©ie 3a|re§nerfammlttng bei ©diweije»

rifdjen Sl&etpen SJeretoi finbet am 5. unb 6. guni
1931 Sn @enf fiait. ®§ bebarf ïetneS weiteren Kom>
mentari, um auf ba§ große gntereffe Pnguweifen, ba§
bie bieljapige |)auptoerfammltmg, als erfte tn @enf
unb als 3ubilS«mS=Sie«fammImtg für ba§ 20jäpige
Spellen unfereS Vereins, »erbietst, lußgrbem ßaben
mir bie ©aten für irnfere SSetfammlung fo gewägt, baß
fie gufamme» fallen mit benjenigeu bebentenber ?ünftle=
rifles unb fporlltcpr SSerauftaltungen in ©enf. 2Bir
(laben fo »erfuefjt, ben ©etlnepiern unfeteS IßeretnSanlaffeS
©elegenpit gu bieten, ba§ Stüßltcp mit bem Ingeneßmen
}tt serbinber?.

|>err IRegierungSrat 3R. $aul Sadjenal beïunbet fein
perfötilicps gntereffe unb bas beê Cantons ©enf an
unferem Vereine baburdj, baß er unfere ©tilabung gut
Sejlnaßme an ber gapeSoerfammlung angenommen pt.
SBir freuen «n§, fpetrn fRegterungSrat Sadjenol fowte
bie Vertreter beS ©tbgenöffifdjen gabritlnfpettorateS, ber
@c|weigerifc|en UnfaUoerP^erungSanftalt, ber @eroerbe>
Wbnle @enf unb oerft^kbener gadwereine in nnfeter
Switte begtü|en p bürfen.

ft*
®t. @slßer |5g|gmftïït. ©te greife für 18au= unb

fowie für Srenn^olg flnb innert $aljre3 fr ift um
,9r~25 % gurüdfgegangen. @§ werben ^eute noc^ girto
1500 m® ©rämelbolg unb 500 m® Sang^olg gum 2hr=
toufe angeboten. ®a§ fwlg liegt auf ben Sagerplagen
x!* OrtSgemeinben SBaKenftabt, fRagag, fßfäferS, SBafön,

«Well, glumS, Serg, SBartau, @eoe<

SÄGEREI- UND HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 2 b
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len, Kappel, Krummenau, gtawil, Kenten, IRapperSwil
unb beS ©taateS gerner finb gum SSerîaufe angemelbet
girto 1000 ©ter bu^eneS unb tanneneê ©d^eiter^olg.
IBetfäufe »ermittelt gtt ftarf ^erabgefe^ten greifen bas
©efretariat bei |>otgprobugenteroerbanbe§ bes Kantons
©t. ©aßen u. b. ®. tn fRapperSwtl (Sei. 249).

SolcntofeL

f ©iooanni tpagani, ©ipfermeifier in ßujern,
ftarb am 18. SRai im liter »on 56 ga^ren.

f grifc ®ugel«@päitl, ©aömei^er tn Sut^wil
(©olol^urn), ip am 19. Sîat in feinem 47. SebenSja^r
gefiorben.

f II. geßegges, ©penglerwctftec inKrien§ (Sagern)
ift am 20. 2Rai im Sllter »on 64 gabren gefiorben.

Literatur.
©ie natSrlt^en cnb Ifinfili^en Sfp^alte. S^re ®e=

wtnnung, Serwenbung, Sufamroenfe|ung unb Unter»
fut|ntig. IBon iprof. ©r. 3 ÜRarcuffon. ^erauSge-
geben unter iRitmtrfung bon fßrof. §. 18urt|ar| unb
5ßtof iß 3Bitle, ßweite, berbefferte Auflage. 253 Seiten,
mit 31 giguren unb 51 ©abeflen im ©ejt unb auf
einer 9tnfc|(agtofel. gormat 16x23 cm. SßteiS ge»

tieftet SR. 17.—, in braunem Seinen gebunben SR. 19.—.
Setlag bon SBil^elm ©ngelmamt in Seipgig.

©träBenbau unb gladfjbacfcbau nehmen in i|rer SluS»

beljttung ftetig gu. ©omit fteljen wir aud) bor ber Sîot»

wenbigfeit, bie ®igenfd)aften ber lunfili^en unb natür»
litten Slfp^alte, fo berwidtelter Statur fie aut^ feien, weit-
ge|enb ju erforfd^en. ©er gewattig gefteigerte Slutomo»
bitberlelir ftetlt fiatl erp^te Slnforberungen an ben neu»

geitlidjen ©trapnbau, gleid^geitig berfwit man miltelft
neuen Serfapen, namentlich mit §ilfe bon Kaltafpplten
ben Straßenbau mirtf(|aftlic|er gu gefialten.

@S ftnb nun auf bem ©ebiete ber Slfpßalte in leßter
3eit etpblicfie gortfdßritte erjielt worben,_ fowop in
fabritotorifc^er wie in wiffenfcßaftlidßec §inpdßt. ©ie
fabritotionStedßnifc^en Semüßungen bejwectten ßaupt»
fctdßltdö, bie teuren iRaturafpßalte foweit als möglich
burch Kunfiafpßalte gu erfcpn unb biefe mep unb
mep gu berebetn. würben geeignete tßexfapen
gut Unterfdßeibung ber eingelnen Slfpßaltarten auSge-
btlbet. Huf ®runb biefer Unterfudßungen ift e§ nunmep
mögli^, Statur» unb Kunftafpalte felbft in SRifdßungen
nebenetnanber tsaepuweifen, gum ©eil fogar quantitatib
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geben, daß die Larven des gewöhnlichen Holzwurmes
gegen Atmungsgifte sehr empfindlich sind. In mehreren
Veröffentlichungen hat der bekannte Forscher nachge-
wiesen, daß diese Larven (Holzbohrwurm-Annobien)
durch den mit der Atmuugsluft in das Holz dringenden
Dampf vergasender Flüssigkeiten leicht abgetötet werden
können. Die aus befallenem Holze frisch entnommenen
Larven wurden in geschlossenen Räumen, in die kleine
Mengen der nachfolgend verzeichneten Flüssigkeiten (0,15 5
auf 1 l Luftraum) gebracht wurden in kurzer Zeit getötet. Als
wirksamste Gifte gegen die Larven des Holzwurmes bezeich-
net Prof. Falck Chlorbenzol (tötete die Larven in 35 Mi-
nuten) Essigsäure in 45 Minuten, Schwefelkohlenstoff
in 40 Minuten, Benzin in 45 Minuten.

Diese Flüssigkeiten sind aber sehr flüchtig, so daß sie
beim Anstrich schnell verdunsten, bevor sie ins Innere
des Holzes dringen, daher die Wirkung oft unbestimmt.

Ein Präparat, das Atmungsgifte ähnlich wie oben
genannte Stoffe enthält, wird, wie der „Holzmarkt
Berlin" mitteilt, unter dem Namen „Zkylamon" zum
Holzschutz in den Handel gebracht, das den Vorzug hat,
mehr m das Innere des Holzes zu dringen. Es ist
nicht brennbar, für Menschen ungiftig und billig. Be-
sonders bei Bohrlochversuchen soll sich dieses Mittel be-
währt haben, da es in die Wurmgänge eindringt. Dr.
Falck empfiehlt, Holz, das von Larven befallen wurde,
mit dem von der „Carmona G. m. b. H." in den Handel
gebrachten Xylamon zu behandeln.

Interessenten werden am besten tun, sich an das
Mykologische Institut der Forstlichen Hochschule in Han-
nover-Münden zu wenden (Dr. Richard Falck), die sicher
gerne nähere Auskunft über das Mittel geben wird.

(—r—)

VêlVMàVttêN.
(Mîègêi.) Diê Jahresversammlung des Schîveize-

rischen AzetyZeu Vereins findet am 5. und 6. Juni
1931 w Gens statt. Es bedarf keines weiteren Kom>
mentars, um auf das große Interesse hinzuweisen, das
die diesjährige Hauptversammlung, als erste in Genf
und als Jubiläums-Versammlung für das 20jährige
Bestehen unseres Vereins, verdient. Außerdem haben
wir die Daten für unsere Versammlung so gewählt, daß
sie zusammen fallen mit denjenigen bedeutender künstle-
rischer und sportlicher Veranstaltungen in Genf. Wir
haben so versucht, den Teilnehmern unseres Vereinsanlafses
Gelegenheit zu bieten, das Nützliche mit dem Angenehmen
zu verbinden.

Herr Regierungsrat M. Paul Lachenal bekundet sein
persönliches Interesse und das des Kantons Genf an
unserem Vereine dadurch, daß er unsere Einladung zur
Teilnahme an der Jahresversammlung angenommen hat.
Wir freuen uns, Herrn Regterungsrat Lachenal sowie

Vertreter des Eidgenössischen Fabriktnspektorates, der
Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt, der Gewerbe-
fthule Gens und verschiedener Fachoereine in unserer
Mitte begrüßen zu dürfen.

Heiz ^ Marktberichte.
St. Gàr HslMarlt. Die Preise für Bau- und

^lgholz sowie für Brennholz sind innert Jahresfrist um
^7^25 »/g zurückgegangen. Es werden heute noch zirka
1500 Trämelholz und 500 w° Langholz zum Vw-
«nqe angeboten. Das Holz liegt auf den Lagerplätzen
der Orlsgemeinden Wallenstadt, Ragaz, Pfäfers, Vasön,
Wangs, Mels, Flums, Berg. Berschis, Wartau, Seve-
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len, Kappel, Krummenau, Flawil, Benken, Rapperswil
und des Staates Ferner sind zum Verkaufe angemeldet
zirka 1000 Ster buchenes und tannenes Scheiterholz.
Verkäufe vermittelt zu stark herabgesetzten Preisen das
Sekretariat des Holzproduzenterverbandes des Kantons
St. Gallen u. b. G. in Rapperswil (Tel. 249).

Totentafel.
P Giovanni Pagani, Gipftrmeister in Luzern,

starb am 18. Mai im Alter von 56 Jahren.
P Fritz Engel-Späiti, Gasmeifter in Zuchwil

(Solothurn), ist am 19. Mai in seinem 47. Lebensjahr
gestorben.

î Al. Fallegger, Spmglermsistec.iuKeieuS (Luzern)
ist am 20. Mai im Alter von 64 Jahren gestorben.

Literatur»
Die natürlichen und künstlichen Asphalte. Ihre Ge-

winnung, Verwendung, Zusammensetzung und Unter-
suchung. Von Prof. Dr. I Marc us s ou. Herausge-
geben unter Mitwirkung von Prof. H, Burchartz und
Pros P Wilks. Zweite, verbesserte Auflage. 253 Seiten,
mit 31 Figuren und 51 Tabellen im Text und auf
einer Anschlagtafel. Format 16x23 em. Preis ge-
heftet M. 17.—, in braunem Leinen gebunden M. 19.—.
Verlag von Wilhelm Engelmann in Leipzig.

Straßenbau und Flachdachbau nehmen in ihrer Aus-
dehnung stetig zu. Somit stehen wir auch vor der Not-
wendigkeit, die Eigenschaften der künstlichen und natür-
lichen Asphalte, so verwickelter Natur sie auch seien, weit-
gehend zu erforschen. Der gewaltig gesteigerte Automo-
bilverkehr stellt stark erhöhte Anforderungen an den neu-
zeitlichen Straßenbau, gleichzeitig versucht man mittelst
neuen Verfahren, namentlich mit Hilfe von Kaltasphalten
den Straßenbau wirtschaftlicher zu gestalten.

Es sind nun auf dem Gebiete der Asphalte in letzter

Zeit erhebliche Fortschritte erzielt worden, sowohl in
fabrikatorischer wie in wissenschaftlicher Hinsicht. Die
fabrikationstechnischen Bemühungen bezweckten Haupt-
sächlich, die teuren Naturasphalte soweit als möglich
durch Kunstasphalte zu ersitzen und diese mehr und
mehr zu veredeln. Zunächst wurden geeignete Verfahren
zur Unterscheidung der einzelnen Asphaltarten ausge-
bildet. Auf Grund dieser Untersuchungen ist es nunmehr
möglich, Natur- und Kunstaspalte selbst in Mischungen
nebeneinander nachzuweisen, zum Teil sogar quantitativ
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ju beflimmcn. ©obann entfianben burch ^wf^wraen»
wtrEen bon Maierialprüfunglämim», Sauäratern unb
Afphalttnbuflrten für faft aße ©cgeugriiffe bec leiteten
loeitgeîjenbe Formierungen, welche bie Seurietlung ber

Afphalte fehr erleichtern unb bie für Setbramhec wie

für bie ißrobujenten bon (whew SBerte geworben finb,
ba fte bie §ecfteHung erflElaffiger gabriEaie in weitem
Mafje geföcbert hoben, Sßettere Unterfuchungen betrafen
fobann ben djemifchen Aufbau ber Fatur« unb Sunfl»
afphalte, ber für bie Kenntnis ber 8ufaßimenfe|migen
bon befonberem Sntereffe ift.

©owoîjt bie fabrifatorifdfjen wie bie wiffenfchaftltchen
Feuerungen ftnb in bera borliegenben Suche auêrei^enb
berüdfidfligi. @8 get fällt in gwei Hauptabfdjmiie: ber
erfie betrifft bie ©Übung, $ufammenfe|ung unb Unter»
fudjung ber natürlich borEomraer.ben unb fünfllich h«"
gepeilten Afphalte, ber gweite behanbelt technifche Um»

wanbtungSprobuEte ber Afpfjalte, wie ©iampfafphalt,
SBalgafphalt ufw., in fabritattonStechnifcher, wiffen»
fchaftlicher unb analtjtifcher Segiehung.

©er an fi# fehr Eompligierte ©toff begSucljeS ift in fehr
Enappec unb bor allem gut überftchüicher gorm aufgeteilt,
fobap ber gadjgenoffe wie ber Saie fofort bas ©ewihifcpte
attfpnben Eann. 3m erflenDetl pnbet man guerft einmal eine

genaue Klaffipgterung bon Faturafphalten, $etroleumrüd
fiänben unb KunpafphaUen. ©obann erfolgt bie Sefdjm»
bungbon©orEomraeti,@ewinnung,®nifiehung,|5afammen«
fe|ung,@igenfchaften (äufjereSefchaffenheit,@emi(hi, Härte)
unb Sechalten (gegen SöfungSmittel, in Sßärme, bet ©e=

fiitlation, in optifcher Segiehung) unb Serwenbung ber
Ifphalte in ber Sau» unb Sadinbuprie. 3n ähnliches
2öeife werben bie Eünftlichen Afphalte behanbelt, bie @rb»

ölrüdftänbe, ©teinEohlenteer unb ©ieinEo£)lenteerpech,
SraunEohten« unb ©chteferteerped), DelgaSteer, SBaffer»
gagteer, gettbeflißationSrüdflfinbe, Çolgteer unb §olg-
teerpech. Sine gute tabeßarifche Ueberfic|t über bie na»
tätlich borfommenben unb Eünftlichen Siiumina weift
auf bie widpigfien Sigenfçhaften unb SntftehungSweifen
unb bringt ferner bie Segnungen gum Auêbtud, welche
gwifchen ben eingelnen Situmenarten hefteten. ©ie gahl-
reichen Unterfuçhunggberfahren erfireden fish fornobl über
PhbftEalifche wie d^emift^e Sigenfçhaften. — ©er gwette
©eil ber wie _fd)un oben bemerEt bie Srgeugniffe ber
Slfphaltinbuftrie behanbelt, gerfädt in fotgenbe gtofje
•Unterabteilungen: ©tampfafpEjali, ©upafphalt, Sföalg»
afphalt, ©eecmaEabam unb Dberflädfenteerung, Ajphalt»
Eitte, SlfphaltElebemaffen, Afphaltemulfionen, ©achpapüen,
Slfphaltifolierplatten, Anflrichmittet unb Sade, SleEtro»
technifche Sfoliermaterialieu, Kautfchuderfafcfloffe, Ser»
wenbung be§ SlfphaltS in ber FeprobuEtionStechniE. Mit
gang befonberer AuâfûIjrlichEeii ift babei natürlich bag
Kapitel über bie Dachpappen bebaut.

AuSgegeichnete ©ad]> unb Famenregifter beuten fdjon
auf ben wiffenf<haftli<hen 3Bert be§ Suche?. Au# ber
nicht engere gachmann wirb mit Sehagen unb Sntereffe
gewtffe Dette biefer trefflichen SubliEation tejen.

1" ©ïi'eher! Mit btefem Seilroort lägt
ff#i treffen*» ber Hauptinhalt be§ foeben erfchienenen Mau
Heftes ber @Ilern 3eitfchrift für Pflege unb

fennjeidhnen. Sin ameri»
totf^er Säbagoge nmfchreibt Enapp unb Hat, was bie
©chnle lehren foüte. SBte fehr oft bie Srwactfenen bie
Ferooptät bei Klnbel förbetn ober gar hemorrufen, fefeieine erfahrene Ktnberärgtin auletnanber. 5jn etne ein»
btingliche Srsählung Eletbet M. ©teiger<Senggenhager bie
Sehre, ben Drang jur freien MißenSbetätigung im Kinbe
Ü 7 hemmen. Au# bie wetteten Seiträgebei Hefteä bringen eine güße oon ©rgtehunglerfahrunaen
unb praEtifchen SBtnEen unb Fatfdjlägen. gür aß bie

otelen @ltern>Föte unb Sorgen fte^t ein ©pre#faal gut

Serfügung, gu Hanbarbeiten, fowie Spiel unb öefdjäf.
tigung ber Kleinen bringt ba§ H«fE ®6enfßtt§ mannigfache

Anregungen. Au# bie hübf#en Klnberbilber oetbienen

erwähnt gu werben. ScrforgEi#e Sltern îônnen mit

bem Abonnement eine sorteiihafte Kinber«nfaUoetP(|e<

rung eerbtnhen. Stöbenummern ber fehr empfehlend
werten geitfehrift finb unoetbinbli# in jsbet Suchhanb'
lung ober com Irt. 3fnftîtut Dreß gßpii In 8ä*<i# et=

hältli#. (AbonnementSpret? gr. 3.70 halbjährlich).

SBte fi# Sie 1)311« fjegtiifjen, puben ©ie tatet»

effant ißuftrtert in bem foeben erf#lenene« Maibeft bet

gugenb'gettfchrift „®er ©pah", ©ie Art unb SSeife

ip fo oerf#ieben oon unferer Segrüfjung, bap man gum

Setfpiel !aum glauben !ann, bag bte Sappläuber gum

@ru| bie Fafen sneinanber reiben, — gernes bringt
ba§ Heft bie wahre ©ef#i«hte oom fc|laueri Papagei,
wie er „Sugföhr^rliä" fplelt. — Febp lehrret#en Sape!>
arbeiten Pnben bie junge» Sefer au# eine rels|e lud
wähl an neuen ©pielen im greien. — SBer möchte ni#
Suben mib Mâb#en (im Alter oon 7—14 fahren) biefe

hergige, pet§ rei# iliuftviects 3ugenb»8eitf#rift mit bem

farbigen Umf#lag gönnen! ©er bepheibene oon

nur gr. 4.80 jährlich ma#t e§ jeber Mutier möglich,
ihren Äinbern biefen fröhlichen „©pah" gu oetfchafleti,
©raîië'Sïabehefte Pnb in aßen Su#hanblungen obet

bireft oom Art. gtnpitut Dreß güp, grfeb|etmpr. 3,

Sûrs#, erhältli#.

„3# litte umi ^ort gut ©efcPft^römutg !* Sta!»
tif#es SBegweifer für SereinSoorplenbe unb Setfamttt'
lungSleiter. Sterte Auflage, Son ©hefteb. fßaquto,

SreiS: Sei Soreinfenbung be§ Setrage? ME. 1.90,

per Fachnahme ME. 2,20. 8® begie'hen bur# beti

©clbftoerlag be? Serfäffer? : ©hefrebafteur ©. faquin,
Höfel (Seg, ©üffelborf), ^reupenflrape 1. SoPf#eä'
Eonto @ffen 16,953.
©a? SBer!#en tragt einem wirflictien Sebörfni? Fe#

nung, ©er Serfaffer, früh« langjähriger politif#er Fe»

baüteur im Fei#§fag, hat au§ ber Sraji§ ber Sari«'
mente unb bei öffentlichen Sehen? aßei gufammettge»
tragen, wal gu einer richtigen unb erfolgreichen Set»

fammlunglleitung gehört. Mehrere Serbänbe habe« be»

reit! ihre fämtli#en Drtlgruppenoorphenben mit bem

ffiexlshen ausgepattet. ©8 ifl in frif#er, flotter, babei

letdhtoetftanblidhcr ®pra#e gefch'Hehen, unb wirb alles

Sotphenben unb SorPanbSmitgliebern son Sereines,
Serbänben, @«werEf#aften, 3ntiangen ufw., übet^aupt
jebem, ber p# für bal Drganifationllehen Intereffietf,
tn bem guwetlen troplofen grraartets »erfammlunglte#
nifcher Klippen unb ©djwierigEeiten ein gfihr« unb SBBeg»

weifer fein.

Uns 4er Fraxii — fir Ile Praxis.
fragt».

NB. «eelaufö., S:aaf#< aub ü«bett«gefa#e wetber
unter biefer Fubiit Biijjt nnfgenommen ; berattige ainjeigeti
gehören in ben ^nfcrntenicU be§ «latteö. — 'Den Srages,
mel^e „unter Stjiffre" erf#einen föHen, wolle man 50 »

-t' Efür Hnfenbnng ber Offerten) unb roenn bie präg'
mit Slbreffe be§ grageftetlerë erfd)einen foK, SO beilege»'
SBenn feine SPtarfeu mitgefthteft »Serben, ïnun bie tÇr«iî'
ntc^t natgenomtnen Werben.

«i
bätte abgugeben 1 ältere, nod) gut erhalte«

©atterfage, ober eoent. 1 transportable iura @tnfet3en mehrerer
«latter# Offerten an gofef 3J!attle, Schreiner, 5Mti)i (St ®aW

SBw liefert flitfa 50 m- SS(ed). wetin auà gebraust
jeboa) in gntent ßnftanb, für feuerfic&ere SSertleibung auf $"lj'
beere tn ï>eiaraum? Ofterten an gr. 9Jtoo§, ©ägerei, SHtiau.

303, ilöcr liefert traUentäfer obet gaStäfer, 15—18 m»

ä'-Il îi' ^-"alitât? Offerten an $of. Seiragruber,
gefd)aft, sur tpoft, liefen (laxgau).
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zu bestimmen. Sodann entstanden durch Zusammen-
wirken von Materialprüfungsämtern, Bauämtern und
Asphaltindustrien für fast alle Erzeugnisse der letzteren
weitgehende Normierungen, welche die Beurteilung der

Asphalte sehr erleichtern und die für Verbraucher wie

für die Produzenten von hohem Werte geworden sind,
da sie die Herstellung erstklassiger Fabrikate in weitem
Maße gefördert haben. Weitere Untersuchungen betrafen
sodann den chemischen Aufbau der Natur- und Kunst-
asphalte, der für die Kenntnis der Zusammensetzungen
von besonderem Interesse ist.

Sowohl die fabrikatorischen wie die wissenschaftlichen
Neuerungen sind in dem vorliegenden Buche ausreichend
berücksichtigt. Es zerfällt in zwei Hauptabschnitte: der
erste betrifft die Bildung, Zusammensetzung und Unter-
suchung der natürlich vorkommenden und künstlich her-
gestellten Asphalte, der zweite behandelt technische Um-
Wandlungsprodukte der Asphalte, wie Stampfasphalt,
Walzasphalt usw., m fabrikationstechnischer, wissen-
schaftlicher und analytischer Beziehung.

Der an sich sehr komplizierte Stoff des Buches ist in sehr
knapper und vor allem gut übersichtlicher Form aufgeteilt,
sodaß der Fachgenosse wie der Laie sofort das Gewünschte
ausfinden kann. Im ersten Teil findet man zuerst einmal eine

genaue Klassifizierung von Naturasphalten, Petroleumrück
ständen und Kunstasphalten. Sodann erfolgt die Beschrei-
bungvonVorkommen,Gewinnung,Entstehung,Zusammen-
setzung,Eigenschaften (äußereBeschaffenheit.Gewicht, Härte)
und Verhalten (gegen Lösungsmittel, in Wärme, bei De-
stillation, in optischer Beziehung) und Verwendung der
Asphalte in der Bau- und Lackindustrie. In ähnlicher
Weise werden die künstlichen Asphalte behandelt, die Erd-
ölrückstände, Steinkohlenteer und Steinkohlenteerpech,
Braunkohlen- und Schieserteerpech, OelgaSteer, Wasser-
gasteer, Fettdestillationsrückstände, Holzteer und Holz-
teerpech. Eine gute tabellarische Uebersicht über die na-
türlich vorkommenden und künstlichen Bitumina weist
auf die wichtigsten Eigenschaften und Entstehungsweisen
und bringt ferner die Beziehungen zum Ausdruck, welche
zwischen den einzelnen Bitumenartsn bestehen. Die zahl-
reichen Untersuchungsverfahren erstrecken sich sowobl über
physikalische wie chemische Eigenschaften. — Der zweite
Teil der wie schon oben bemerkt die Erzeugnisse der
Asphaltindustrie behandelt, zerfällt in folgende große
Unterabteilungen: Stampfasphalt, Gußasphalt, Walz-
asphalt. Teermakadam und Oberflächenteerung, Asphalt-
kitte, Asphaltklebemassen, Asphaltemulsionen, Dachpapven,
Asphaltisolierplatten, Anstrichmittel und Lacke, Elektro-
technische Jsoliermaterialien, Kautschuckersatzstoffe. Ber-
Wendung des Asphalts in der Reproduktionstechnik. Mit
ganz besonderer Ausführlichkeit ist dabei natürlich das
Kapitel über die Dachpappen bedacht.

Ausgezeichnete Sach- und Namenregister deuten schon
aus den wissenschaftlichen Wert des Buches. Auch der
nicht engere Fachmann wird mit Behagen und Interesse
gewisse Teile dieser trefflichen Publikation lesen.

der Erzieher! Mit diesem Làort läßt
sich treffend der Hauptinhalt des soeben erschienenen Mai-
Heftes der Eltern-Zeitschrift für Pflege und
e

àîehung des Kindes kennzeichnen. Ein ameri-
wmscher Pädagoge umschreibt knapp und klar, was die
Schule lehren sollte. Wie sehr oft die Erwachsenen die
Nervosität des Kindes fördern oder gar hervorrufen, setzteine erfahrene Kinderärztin auseinander. In eine ein-
dringliche Erzählung kleidet M. Steiger-Lenggenhager die
Lehre, den Drang zur freien Willensbetätig-mg im Kinde
"îwi mmolig ^ hemmen. Auch die weiteren Beiträge
des Heftes bringen eine Fülle von Erziehungserfahrunaen
und praktischen Winken und Ratschlägen. Für all die

vielen Eltern-Nöte und -Sorgen steht ein Sprechsaal M
Verfügung. Zu Handarbeiten, sowie Spiel und Beschäs.

tigung der Kleinen bringt das Heft ebenfalls mannigfache

Anregungen. Auch die hübschen Ktnderbilder verdiene»

erwähnt zu werden. Vorsorgliche Eltern können mit

dem Abonnement eine vorteilhaste KinderunfaLsersiche-

rung verbinden. PràtMMmern der sehr empfehlend
werten Zeitschrist sind unverbindlich in jeder Buchhand-

lung ode« vom Art. Institut Orell Füß'.i in Zürich er-

hältlich. (Abonnsmentspreis Fr. 3.70 halbjährlich).

Wie sich bis Völker SsgrüßsA. finden Sie inter-

estant illustriert in dem soeben erschienenen Machest der

Jugend-Zeitschrift „Der Spatz". Die Art und Weis«

ist so verschieden von unsere« Begrüßung, daß man zui»

Betspiel kaum glauben kann, daß dis Lappländer zum

Gruß die Nasen aneinander reiben. — Ferner bringt
das Heft die wahre Geschichte vom schlauen Papagei,
wie er „Zugführerlis" spielt. — Nebst lehrreichen Bastei-
arbeite» finden die junge« Leser auch sine reiche Aus-

wähl an neuen Spielen im Freien. — Wer möchte nicht

Buben und Mädchen (im Alter von 7—14 Jahren) dich

herzige, stets reich illustrierte Jugend-Zeitschrift mit dem

farbigen Umschlag gönnen! Der bescheidene Preis vo»

nur Fr. 4.80 jährlich macht es jeder Mutter möglich,
ihren Kindern diesen fröhlichen „Spatz" zu verschaffe»,

Gratis-Probeheste sind in allen Buchhandlungen à
direkt vom Art. Institut Orell Füßll, Friedhàstr. 3,

Zürich, erhältlich.

„Ich Sitte ums Wsrè zm GêsHSftssàZMg Z" Prak-
tischer Wegweiser für Vêràsvorfitzeà und Versamm-
lungslàr. Merk Auflage. Von Chested. E. Paqà
Preis: Bei Voreinsendung des Betrages Mê. 1.R,
per Nachnahme Mk. 2.20. Zu beziehen durch de»

Selbstverlag des Verfassers: Chefredakteur E Paquin,
Hösel (Bez. Düsseldorf), Preußsnstraßs 1. Postscheck-
konto Essen 16.353.
Das Werkchen trägt einem wirklichen Bedürfnis Rech-

nung. Der Verfasser, früher langjähriger politischer Re-

dakteur im Reichstag, hat aus de« Praxis der Pack-
mente und des öffentlichen Lebens alles zusammenge-
tragen, was zu einer richtigen und erfolgreichen Ber-

sammiungsleitung gehört. Mehrere Verbände haben be-

reits ihre sämtlichen Ortsgruppenvorsttzendkn mit dem

Werkchen Ausgestattet. Es ist w frischer, flotter, dabei

leichtverständlicher Sprache geschrieben, und wird alle»

Vorsitzenden und Vorstandsmitgliedern von Vereine»,
Verbänden, Gewerkschaften, Jmmngm usw., überhaupt
jedem, der sich für das OrgamsatwMebm interessier!,
in dem zuweilen trostlosen Irrgarten versammlungstech-
nischer Klippen und Schwierigkeiten à Führer und Weg-
weiser sein.

à à ?ksà — M? à
Mg«.

tW. GeàufS., Tausch. NKd Aàltsgesuche werd«
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeig«
gegoren in den Inseratenteil des Blattes. — Den Frage«,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV M
..î? I 0ür Zusendung der Offerten) und wenn die Frag«

mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll. SS Cts. beilege»,
Wenn keine Marke« Mitgeschickt werde«, kann die Frag«
u,cht suîgeuoUtAîîZî werben.

^âtte abzugeben 1 ältere, noch gut erhalte«
Gattersäge, oder event. 1 transportable zum Einsetzen mehrerer

Blatter^ Offerten an Josef Mattle, Schreiner, Riithi (Zt. Gall)
Wer liefert zirka 50 Blech, wenn auch gebraucht

jedoch m gutem Zustand, für feuersichere Verkleidung auf
decke m yeizraum? Offerten an Fr. Moos, Sägerei, Jllnau.

2VS. Wer liefert Krallentäfer oder Fastäfer, IS—18 w°>

Ä'-it " !!' Qualität? Offerten an Jos. Leiwgruber, Ba«'
geschaft, zur Post, Ueken (Aargau).
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